
Das „DFB-STOPP-KONZEPT“

IFAB – Pilotprojekt im DFB

Information für Schiedsrichter und Vereine im KFV Wittenberg 



DFB-STOPP-KONZEPT

Seit der Saison 2024/25 wurde dieser Reiter/Unterpunkt
im DFBnet eingeführt und ist durch den jeweiligen
Schiedsrichter zu dokumentieren.

Warum oder Weshalb?
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Mehr als 99 % aller Fußballspiele im deutschen Amateurfußball verlaufen ohne Störung.

Leider gab es in der Saison 2022/2023 aber auch 961 Spielabbrüche aufgrund von Gewalt- oder 

Diskriminierungsvorfällen. Dies ist ein Prozentsatz von 0,075 % aller absolvierten Partien. 

Um solche Situationen einzudämmen oder gar zu vermeiden, hat sich der DFB beim IFAB, dem 
internationalen FIFA-Gremium, das Änderungen der Fußballregeln beschließt, für eine Neuerung 
eingesetzt um zukünftig Gewalt zu reduzieren.
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Ab dem 1. Juli 2024 können Schiris in einem Pilotprojekt eine Beruhigungspause anzeigen, um die 
Gemüter wieder zu beruhigen, wenn die Atmosphäre auf dem Platz zu hitzig wird. 
Das Projekt gilt für alle Amateurklassen unterhalb der Regionalliga.

Signalisiert wird das sogenannte „DFB-STOPP-Konzept“ mit folgender Geste: 

Nach einem Pfiff hebt der Schiri beide Arme über den Kopf und überkreuzt die Handgelenke. 
Anschließend streckt der Schiri die Arme auf Schulterhöhe voneinander weg und deutet mit einer 
seitlichen Stoßbewegung an, dass sich die Spieler in ihren jeweiligen Strafraum begeben müssen.

Unterbrechung des Spiels in hitzigen 
Spielphasen für eine durch die 
Schiris zu bestimmende Zeitspanne
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Ziele

Unterbrechung von 
Eskalationsphasen

Beruhigung aller 
Beteiligten

Reduzierung von 
Gewaltvorfällen und 

Spielabbrüchen 
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Wann wird dieses Konzept angewendet?

• bei sich anbahnender Eskalation

• Unsportlichkeiten und Tätlichkeiten, die zur Eskalation führen können

• bei Rudelbildungen

• massive verbale Anfeindungen von außen (Zuschauer) 

• heftige Auseinandersetzungen, die die Sicherheit der Spieler und 
Spieloffiziellen gefährden.“ (Zitat IFAB)
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Wie wird dieses Konzept angewendet?

Unterbrechung des Spiels 
durch den Schiedsrichterpfiff 
und dem Zeichen der 
überkreuzten Arme

Schiri breitet die Arme aus 
und schickt so beide 
Mannschaften in ihre 
Strafräume
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Wie wird dieses Konzept angewendet?

Die Feldspieler beider Mannschaften begeben sich in ihre Strafräume

bei äußeren Einwirkungen, kann der Schiri den Ort verlagern

Die Kapitäne und Trainer beider Mannschaften begeben sich zu den Schiedsrichtern in 

den Mittelkreis, ebenso die anwesenden Ordner ggf. weiteres Sicherheitspersonal

Die jeweiligen Auswechselspieler und Teamoffizielle verbleiben in ihrer technischen Zone

Ein Teamoffizieller pro Mannschaft darf Getränke zu den Spielern bringen bzw. diese behandeln

Alle Spieler, die ihren Strafraum während der Unterbrechung verlassen, werden verwarnt
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Wie wird dieses Konzept angewendet?

Team  
1

Team 
2

- Schiedsrichter

- beide Kapitäne
- beide Trainer

- Ordner

Auswechselspieler + Offizielle 
Team 1

Auswechselspieler + Offizielle 
Team 2
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Was passiert im Mittelkreis?

Der Schiri nennt den anwesenden Personen den Grund der Unterbrechung

Bspw. bei Rudelbildungen fordert der Schiri von den Teamoffiziellen, beruhigend auf

Die Auslöser bzw. deren Mannschaft einzureden.

Die Unterbrechung dient folglich einer Art „Abkühlung“ oder „Herunterkommen“ 

Die Dauer der Unterbrechung wird vom Schiedsrichter festgelegt

Bei Gewaltandrohungen von außen wird der Ordnerdienst beauftragt, diese einzudämmen.

Lautsprecherdurchsagen werden unter Androhung vom Spielabbruch empfohlen

Nach Besserung der Lage, werden die Personen erneut in den Mittelkreis beordert und die 

Fortsetzung des Spiels bekannt gegeben
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Rahmenbedingungen

es sind maximal -2- Unterbrechungen nach dem „DFB-Stopp-Konzept“ möglich

Eine weitere erforderliche Unterbrechung bedeutet einen Spielabbruch

jede Beruhigungspause bedarf einer Meldung im DFBnet!

Die Dauer der Unterbrechung muss nachgespielt werden (Spielzeit wird pausiert).

Vorgänge, die einen sofortigen Spielabbruch nach sich ziehen, bleiben hiervon unberührt!

Die bloße Anwendung einer Beruhigungspause zieht keine sportrechtlichen Konsequenzen nach
sich. Persönliches Fehlverhalten (z.B. Bedrohung des SR) wird jedoch wie gewohnt sanktioniert.
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Beispielsachverhalte

Spieler, Teamoffizielle Schiedsrichter

Die Heimmannschaft liegt mit 0:1 zurück. Das Spiel wird von Seiten der Heimmannschaft 
körperlich härter. Jedes Foul wird von Seiten der Heimmannschaft kommentiert und reklamiert. 
In der 75. Spielminute ahndet der Schiri ein klares Foulspiel zugunsten der Gäste. Es bauen sich 
jetzt mehrere Spieler der Heimmannschaft vor dem Schiri auf und drängen ihn zurück.

Anwendung DFB-STOPP-Konzept möglich
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Beispielsachverhalte

Heimmannschaft Gastmannschaft

In der 30. Minute grätscht ein Spieler an der Außenlinie, direkt vor den 
Trainerbänken, in seinen Gegenspieler hinein und foult diesen. Sofort springen 
beide Bänke auf, Spieler von Heim und Gast drohen sich gegenseitig verbal in 
einem Rudel, ohne dass es zu Übergriffen kommt. Der Schiri versucht die 
Situation zu beruhigen, was jedoch keine Wirkung zeigt.

Anwendung DFB-STOPP-Konzept möglich
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Beispielsachverhalte

Zuschauer Schiedsrichter

Nach einem erneuten Foul bzw. Schiripfiff gegen die Heimmannschaft schreien nun mehrere 
Heimzuschauer aggressiv und lautstark in das Spielfeld rein und beleidigen den Schiri mit 
Aussagen wie „Was pfeifst Du Idiot jetzt wieder? Wir wissen wo Dein Auto steht!“.

Anwendung DFB-STOPP-Konzept möglich


